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W NENNSTROM BIS 6300A, 3 SCHALTLEISTUNGSKLASSEN, 6 ELEKTRONISCHE AUSLÖSER, 
AUSFÜHRUNG 3- UND 4-POLIG

W OFFENE LEISTUNGSSCHALTER MO

Die offenen Leistungsschalter MO decken mit nur drei Baugrößen einen Bereich von 630 – 6300A vollständig ab. Der

Nennstrom aller Schalter kann mit Hilfe von Bemessungsnennstrommodule optimal an die Ausbaustufen einer Anlage ange-

passt werden. Das kleinste Bemessungsnennstrommodul hat 250A und das alles bei einem Einstellbereich von 0,4 bis 1x In.

W EINHEITLICHE ABMESSUNGEN, LEICHTE PLANUNG
Der MO hat über den gesamten Strombereich eine einheitliche Bauhöhe und -tiefe. Nur die Gerätebreite ist unterschiedlich,

bedingt durch die Polzahl und die Baugröße. Festeinbau und Einschubtechnik haben die gleiche Breite.

W BEMESSUNGSSTROMMODUL

W BAUGRÖSSE UND KURZSCHLUSS – AUSSSCHALTVERMÖGEN

Austauschbares Modul, welches dem Anwender eine Reduzierung des Gerätenennstromes zur optimalen An passung an die

Anlage ermöglicht, z.B. bei Inbetrieb nahme einer Teilanlage. Das Bemessungsstrom modul sollte genau so ausgewählt wer-

den, dass es dem ungefähren Nennstrom der Anlage entspricht.

W ANSCHLUSSTECHNIK
Standardmäßig wird der Leistungsschalter MO bis 5000A mit Horizontalanschlüssen und den MO 6300A mit Vertikal an schlüssen

ausgestattet. Optional sind folgende Anschlüsse möglich: Vertikalanschlüsse, frontseitig zugängliche Anschlüsse und Flanschanschlüsse.

AUSSCHALTVERMÖGEN
Icu bei AC 500V (kA) bzw. Icu bei DC 300V (kA):

Baugröße 1: B = 55 kA, N = 66 kA
Baugröße 2: B = 55 kA, N = 80 kA
Baugröße 3: H = 100 kA

BAUGRÖSSE 1 BAUGRÖSSE 2 BAUGRÖSSE 3

250A 250A

315A 315A

400A 400A

500A 500A

630A 630A

700A 700A

800A 800A

1000A 1000A

1250A 1250A 1250A

1600A 1600A 1600A

2000A 2000A

2500A 2500A

3200A 3200A

4000A

5000A

6300A
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W OFFENE LEISTUNGSSCHALTER MO – SYSTEMÜBERSICHT

1. Leistungsschalter MO,
von 630 A bis 6300 A

2. Externe Erweiterungsmodule
3. Kommunikationsmodul für PROFIBUS
4. Positionsmeldeschalter;

Modul für Ausfahrvorrichtung
5. Hauptanschlussstücke:

a. Frontanschluss
b. Frontanschluss Doppelloch

c. Flanschanschluss
d. Horizontalanschluss rückseitig 
e. Vertikalanschluss rückseitig

6. Ausfahrvorrichtung
7. Hilfsleiterstecker
8. Hilfsschalter
9. Motorantrieb

10. Schaltspielzähler
11. Elektronische Auslöser

12. Parametriergerät
13. Erdschlussschutzmodul
14. Display, LCD 4-zeilig
15. Türdichtungsrahmen
16. Bemessungsstrommodul,

Rating-Plug
17. NOT-AUS-Pilzdrucktaster
18. Einschaltmagnet, Spannungsauslöser

a b

c d

e
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W OFFENE LEISTUNGSSCHALTER MO – FUNKTIONSAUFBAU

W LEISTUNGSSCHALTER

W EINSCHUBRAHMEN
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W BASISGERÄT

LEISTUNGSSCHALTER EINSCHUBRAHMEN

W ZUBEHÖR

SPANNUNGSAUSLÖSER

EINSCHALTMAGNET SCHALTSPIELZÄHLER RÜCKSTELLMAGNET MOTORANTRIEB

UNTERSPANNUNGSAUSLÖSER KOMBI-WANDLER STROMWANDLER FÜR ERDSCHLUSSERFASSUNG
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W FUNKTIONEN DER ÜBERSTROMAUSLÖSER ETU (ELECTRONIC TRIP UNITS)

FUNKTIONEN DER ÜBERSTROMAUSLÖSER ETU15B ETU25B ETU27B

GRUNDSCHUTZFUNKTIONEN

Überlastschutz L ✔ ✔ ✔

Kurzverzögerter Kurzschlussschutz S -- ✔ ✔

Unverzögerter Kurzschlussschutz I ✔ ✔ ✔

Neutralleiterschutz N -- -- ✔

Erdschlussschutz G -- -- ✔

ZUSÄTZLICHE FUNKTIONEN

N-Leiterschutz ein-/ausschaltbar -- -- ✔

N-Leiterschutz einstellbar -- -- --

Kurzverzögerter Kurzschlussschutz ein-/ausschaltbar -- -- --

Unverzögerter Kurzschlussschutz ein-/ausschaltbar -- -- --

Thermisches Gedächtnis ein-/ausschaltbar -- -- --

Lastüberwachung -- -- --

Kurzverzögerter Kurzschlussschutz umschaltbar auf I2t -- -- --

Unverzögerter Kurzschlussschutz einstellbar ✔ -- --

Überlastschutz umschaltbar I4t -- -- --

Überlastschutz ein-/ausschaltbar -- -- --

Umschaltbare Parametersätze -- -- --

PARAMETRIERUNG UND ANZEIGEN

Parametrierung über Drehkodierschalter (10 Stufen) ✔ ✔ ✔

Parametrierung über Kommunikation (Absolutwerte) -- -- --

Parametrierung über Bedienoberfläche des ETU (Absolutwerte) -- -- --

Parametrierung der erweiterten Schutzfunktionen -- -- --

LCD alphanumerisch -- -- --

LCD grafisch -- -- --

MESSFUNKTION

Messfunktion Plus -- -- --

KOMMUNIKATION

CubicleBUS -- -- --

Kommunikation über PROFIBUS-DP -- -- --

Kommunikation über Ethernet -- -- --

✔ Standard      -- nicht vorhanden      ❑ optional

Resetknopf

Nachrüstbares 
4-zeiliges
alphanumerisches
Display, um 180°
drehbar und 15°
gewinkelt oder 
Blindabdeckung

BDA Anschluss-
Stecker

Bemessungsnenn-
strommodul
250–6300A

Nachrüstbares
Erdschlussschutz-
modul oder
Blindabdeckung
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ETU45B ETU55B ETU76B

✔ ✔ ✔

✔ ✔ ✔

✔ ✔ ✔

✔ ✔ ✔

❑ ❑ ❑

✔ ✔ ✔

✔ ✔ ✔

✔ ✔ ✔

✔ ✔ ✔

✔ ✔ ✔

✔ ✔ ✔

✔ ✔ ✔

✔ ✔ ✔

✔ ✔ ✔

-- -- ✔

-- -- ✔

✔ -- --

-- ✔ ✔

-- -- ✔

❑ ❑ ❑

❑ -- --

-- -- ✔

❑ ❑ ❑

✔ ✔ ✔

❑ ❑ ❑

❑ ❑ ❑
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W OFFENE LEISTUNGSSCHALTER MO BIS 6300A – EINBAUVARIANTEN

W LEISTUNGSSCHALTER

W EINSCHUBSCHALTER (ZUSATZAUSRÜSTUNG GEGENÜBER FESTEINBAU)

H
öh

e

H
öh

e

Breite

Gleiche Breite für 3-polig 4-polig
Festeinbau- und BG 1 320 mm 410 mm
Einschubschalter BG 2 460 mm 590 mm
(mit Rahmen) BG 3 704 mm 914 mm

Gleiche Höhe für jede Baugröße 
Festeinbau: BG 1 = BG 2 = BG 3 = 439 mm
Einschub (mit Rahmen): BG 1 = BG 2 = BG 3 = 466 mm

Gleiche Tiefe für jede Baugröße
Festeinbau: BG 1 = BG 2 = BG 3 = 357 mm
Einschub (mit Rahmen): BG 1 = BG 2 = BG 3 = 471 mm

Einfahr-Piktogramm

Kurbel
nicht verlierbar

Verfahrsperre

Positionsanzeige

Entriegeln
der Kurbel

Frontpanel
270mm
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W POSITIONEN DES EINSCHUBSCHALTERS IM EINSCHUBRAHMEN

W POSITIONSMELDESCHALTER FÜR EINSCHUBRAHMEN

W OFFENE LEISTUNGSSCHALTER MO BIS 6300A – ALLGEMEINE DATEN

Bemessungsstromkodierung zwischen Schalter und
Einschubrahmen
Einschubschalter und Einschubrahmen sind standardmäßig mit
einer Bemessungsstromkodierung ausgestattet. Diese stellt
sicher, dass in einen Einschubrahmen nur solche Schalter ein-
gesetzt werden können, deren Kontaktmesser zu den
Lamellenkontakten des Einschubrahmens passen (siehe nach-
folgendes Bild).

Ausstattungsabhängige Kodierung
Einschubschalter und Einschubrahmen können nachträglich
mit einer ausstattungsabhängigen Kodierung ausgerüstet wer-
den. Damit lassen sich Schalter und Einschubrahmen unter
Berücksichtigung unterschiedlicher Ausstattungen unverwech-
selbar zuordnen. Sind Schalter und Einschub rahmen unter-
schiedlich kodiert, ist das Einsetzen des Schalters nicht möglich.
Es gibt 36 wählbare Kodier möglich keiten.

Der Einschubrahmen kann mit Positionsmeldeschaltern aus-
gerüstet werden. Mit deren Hilfe lässt sich die Position des
Schalters im Einschubrahmen auswerten.

Es stehen zwei Ausführungen zur Verfügung:
Option 1
Betriebsstellung 1 Wechsler
Teststellung 1 Wechsler
Trennstellung 1 Wechsler

Option 2
Betriebsstellung 3 Wechsler
Teststellung 2 Wechsler
Trennstellung 1 Wechsler

W PHASENTRENNWÄNDE

Als Störlichtbogenbarrieren können vom Anlagenbauer
Phasentrennwände aus Isoliermaterial hergestellt werden. An
der Rückwand der Festeinbauschalter bzw. der Einschub -
rahmen sind Führungsnuten vorhanden.

W LICHTBOGENKAMMERABDECKUNG

Die Lichtbogenkammerabdeckung steht als optionale Zusatz -
ausrüstung für den Einschubrahmen zur Verfügung. Sie dient
dem Schutz von Schaltanlagenteilen, die sich unmittelbar über
dem Leistungs schalter befinden.

W TÜRDICHTUNGSRAHMEN UND ABDECKHAUBE

Standardmäßig haben die MO Leistungsschalter die Schutzart
IP20. Soll die Schaltanlage jedoch mit einer höheren Schutzart
versehen werden, so stehen ein Türdichtungsrahmen für IP41
und eine Abdeckhaube für IP55 zur Verfügung.

CONNECT

TEST

DISCON

CONNECT

TEST

DISCON

CONNECT

TEST

DISCON

CONNECT

TEST

DISCON
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W OFFENE LEISTUNGSSCHALTER MO – ABSCHLIESSMÖGLICHKEITEN

W SCHRACK-INFO

W ABSCHLIESSVORRICHTUNG – BÜGELSCHLÖSSER ÜBERSICHT

W ABSCHLIESS- UND PLOMBIERVORRICHTUNGEN

• Internes und externes Zubehör einfach und jederzeit nachrüstbar

• Vielseitige Verriegelungsmöglichkeiten sichern Energieverteilung kritischer Fertigungsprozesse

Sicheres AUS
Abschließvorrichtung in AUS-Stellung
• erfüllt Trennereigenschaften
• nicht überlistbar

Resetknopf

Mechanisch AUS
(Schlüsselbetätigung)

Handkurbel am
Einschubschalter

Mechanisch EIN
(Schlüsselbetätigung)

Sicheres AUS
– in der Schranktür oder
– in der Schaltanlage

Sicheres AUS
(bis zu 4 Schlösser)

Mechanisch AUS

Mechanisch EIN

Antriebshebel

Handkurbel (Standard)

Shutter

Fahrschienen

Gegen Verfahren 
aus der Trennstellung

Elektrisch EIN
(Schlüsselbetätigung) 

Abschließvorrichtung gegen
Verfahren in der Trennstellung
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W GEGENSEITIGE MECHANISCHE VERRIEGELUNGEN

W VERRIEGELUNG DER SCHALTSCHRANKTÜRE

W OFFENE LEISTUNGSSCHALTER MO – VERRIEGELUNGSMÖGLICHKEITEN

W SCHRACK-INFO

Montage:

Schaltschranktür kann nicht geöffnet werden, wenn der Festeinbauschalter eingeschaltet ist (Übertragung des Sperr -

signals mittels Bowdenzug) bzw. sich der Einschubschalter in der Betriebsstellung befindet.

Riegel montieren Schaltschranktüre bohren Falle an Schaltschranktüre montieren Funktionskontrolle

1) Riegelstellung bei eingeschaltetem Schalter
2) Falle in Normallage
3) Falle im überlistetem Zustand

Der Baustein für gegenseitige mechanische Verriegelung ist für zwei oder drei Leistungsschalter einsetzbar und einfach 

an die jeweiligen Ausführungen anpassbar. Die Leistungsschalter in Festeinbau- und Einschubaus führung sind kompatibel

und können somit in einer Anlage gemischt eingesetzt werden. 

• Internes und externes Zubehör einfach und jederzeit nachrüstbar

• Vielseitige Verriegelungsmöglichkeiten sichern Energieverteilung kritischer Fertigungsprozesse

Für die Funktion der Verriegelung sind in der Schaltanlage Mindestvoraussetzungen zu schaffen:

• Bowdenzüge sind möglichst gerade, wenig gekrümmt zu verlegen.

• Biegeradien des Bowdenzuges müssen > 500 mm ausgeführt sein.

• Im Bowdenzugverlauf darf die Summe aller Krümmungswinkel 640° nicht überschreiten.

• Bei vertikaler Anordnung zu verriegelnder Leistungsschalter sollen die Verriegelungsmechaniken fluchten.

• Zu verriegelnde Leistungsschalter müssen so angeordnet sein, dass 2 m oder 4,5 m lange Bowdenzüge unter

Einhaltung der in den obenstehenden Punkten genannten Bedingungen optimal verlegt werden können.

• Die Bowdenzugverlegung muss vor der Justage der Verriegelung fixiert werden (Kabelbinder oder Ähnliches).

• Durch die Wahl der Schaltanlagenfachbreite muss die Justagefreiheit für die Verriegelung gewährleistet sein!

• Öffnungen und Durchbrüche in Anlagenelementen sind so zu gestalten, dass durchgeführte Bowdenzüge im Verlauf

nicht richtungsorientiert oder behindert werden.

MC_KAPITEL_02_1_AK3:KAPITEL_01_AK3_korr  14.11.2007  11:52 Uhr  Seite 155


	Inhaltsverzeichnis: 
	Übersicht: 


